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Mi. 13. Wo Jk (G) I & II 

Eröffnungsvers: 
 Ihr Völker alle, klatscht in die Hände; 

jauchzt Gott zu mit lautem Jubel. (Ps 

47,2) 

 

Begrüssung: 
 Im Namen des Vaters und des 

Sohnes † und des Heiligen Geistes. 
Amen. 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 

Einleitung: 
 Die Jünger haben einen schwachen 

Glauben, die "Menschen" überhaupt 
keinen; die Dämonen wittern in Jesus 
den, der zum Gericht kommt. "Sohn 
Gottes" nennen sie ihn, lange bevor 
Petrus ihn als den Sohn des 
lebendigen Gottes bekennt. Nur ein 
einziges Wort sagt Jesus zu den 

Dämonen von Gadara: "Geht!" Jesus 
ist gekommen, um den Menschen 
von innen her zu heilen und den 
Dämonen zu sagen: Geht!  
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Schuldbekenntnis: 
 Brüder und Schwestern, damit wir 

die heiligen Geheimnisse in rechter 
Weise feiern können, wollen wir 
bekennen, dass wir gesündigt haben. 

 Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen, 
und allen Brüdern und Schwestern, dass 

ich Gutes unterlassen und Böses getan 

habe - ich habe gesündigt in Gedanken, 

Worten und Werken - durch meine 
Schuld, durch meine Schuld, durch 

meine grosse Schuld. Darum bitte ich 

die selige Jungfrau Maria, alle Engel und 
Heiligen und euch, Brüder und 

Schwestern, für mich zu beten bei Gott, 

unserem Herrn. 

Friedensgruss beim Kyrie: 
 Wenn du deine Gabe zum Altare 

bringst und du dich dort erinnerst, 
dass dein Bruder etwas gegen dich 
hat, so lass deine Gabe dort vor dem 
Altar und geh zuerst hin und 
versöhne dich mit deinem Bruder, 
und dann komm und opfere deine 
Gabe! (Mt 5,23-24) 

 So geben wir einander nun ein 
Zeichen des Friedens und der 
Versöhnung. 
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Kyrie nach Schuldbekenntnis: 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 
 Christus, erbarme dich unser. - 

Christus, erbarme dich unser. 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 

 

 

 

 
 

Vergebungsbitte: 
 Der Herr erbarme sich unser. Er 

nehme von uns Sünde und Schuld, 
damit wir mit reinem Herzen diese 
Feier begehen. Amen. 
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Gloria: An Feiertagen Lied oder: 
 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 

Erden den Menschen seiner Gnade. Wir 
loben dich. Wir preisen dich. Wir beten 
dich an. Wir rühmen dich und danken dir, 
denn gross ist deine Herrlichkeit. Herr und 
Gott, König des Himmels, Gott und Vater, 
Herrscher über das All. Herr, 
eingeborener Sohn, Jesus Christus. Herr 
und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters: 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme dich unser. Du nimmst hinweg 
die Sünde der Welt: Nimm an unser 
Gebet. Du sitzest zur Rechten des Vaters: 
Erbarme dich unser. Denn du allein bist 
der Heilige. Du allein der Herr. Du allein 
der Höchste: Jesus Christus. Mit dem 
Heiligen Geist, zur Ehre Gottes des 
Vaters. Amen. 
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Tagesgebet: 
 Lasset uns beten: 
 Herr, du hast uns zur Feier der 

göttlichen Geheimnisse versammelt. 
Nimm unser Gebet gnädig an uns 
stärke uns, damit wir den 
Versuchungen dieser Welt nicht 

erliegen. 
 Darum bitten wir durch Jesus 

Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Erste Lesung (Jahr I): Lektor 1:  
(Gen 21,5.8-20) (Der Sohn der Magd soll nicht zusammen 

mit meinem Sohn Isaak Erbe sein) 

 Lesung aus dem Buch Genesis: 
21,5 Abraham war hundert Jahre alt, als 

sein Sohn Isaak zur Welt kam. 
21,8 Das Kind wuchs heran und wurde 

entwöhnt. Als Isaak entwöhnt wurde, 
veranstaltete Abraham ein grosses 

Festmahl. 
21,9 Eines Tages beobachtete Sara, wie 

der Sohn, den die Ägypterin Hagar 
Abraham geboren hatte, umhertollte. 
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21,10 Da sagte sie zu Abraham: Verstoss 
diese Magd und ihren Sohn! Denn der 
Sohn dieser Magd soll nicht 
zusammen mit meinem Sohn Isaak 
Erbe sein. 

21,11 Dieses Wort verdross Abraham sehr, 
denn es ging doch um seinen Sohn. 

21,12 Gott sprach aber zu Abraham: Sei 
wegen des Knaben und der Magd 
nicht verdrossen! Hör auf alles, was 
dir Sara sagt! Denn nach Isaak sollen 
deine Nachkommen benannt werden. 

21,13 Aber auch den Sohn der Magd will ich 
zu einem grossen Volk machen, weil 
auch er dein Nachkomme ist. 

21,14 Am Morgen stand Abraham auf, 
nahm Brot und einen Schlauch mit 
Wasser, übergab beides Hagar, legte 
es ihr auf die Schulter, übergab ihr 
das Kind und entliess sie. Sie zog fort 
und irrte in der Wüste von 
Beerscheba umher. 

21,15 Als das Wasser im Schlauch zu Ende 
war, warf sie das Kind unter einen 
Strauch, 

21,16 ging weg und setzte sich in der Nähe 
hin, etwa einen Bogenschuss weit 
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entfernt; denn sie sagte: Ich kann 
nicht mit ansehen, wie das Kind 
stirbt. Sie sass in der Nähe und 
weinte laut. 

21,17 Gott hörte den Knaben schreien; da 
rief der Engel Gottes vom Himmel her 
Hagar zu und sprach: Was hast du, 
Hagar? Fürchte dich nicht, Gott hat 
den Knaben dort schreien gehört, wo 
er liegt. 

21,18 Steh auf, nimm den Knaben, und halt 
ihn fest an deiner Hand; denn zu 
einem grossen Volk will ich ihn 
machen. 

21,19 Gott öffnete ihr die Augen, und sie 

erblickte einen Brunnen. Sie ging hin, 
füllte den Schlauch mit Wasser und 
gab dem Knaben zu trinken. 

21,20 Gott war mit dem Knaben. Er wuchs 
heran, liess sich in der Wüste nieder 
und wurde ein Bogenschütze. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott.  
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Antwortgesang / Psalm (Jahr I): 
Lektor 1:  
(Ps 34,7-8.10-11.12-13 [R: vgl. 7]) 

℟ – Der Herr erhört den Armen, er hilft ihm 

aus all seiner Not. – ℟ 

 
34,7 Da ist ein Armer; er rief, und der Herr 

erhörte ihn. 

 Er half ihm aus all seinen Nöten. 
34,8 Der Engel des Herrn umschirmt alle, 

die ihn fürchten und ehren, 
 und er befreit sie. - (℟) 

℟ – Der Herr erhört den Armen, er hilft ihm 

aus all seiner Not. – ℟ 

 

34,10 Fürchtet den Herrn, ihr seine 
Heiligen; 

 denn wer ihn fürchtet, leidet keinen 
Mangel. 

34,11 Reiche müssen darben und hungern; 
 wer aber den Herrn sucht, braucht 

kein Gut zu entbehren: - (℟) 

℟ – Der Herr erhört den Armen, er hilft ihm 

aus all seiner Not. – ℟ 

 
34,12 Kommt, ihr Kinder, hört mir zu! 
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 Ich will euch in der Furcht des Herrn 
unterweisen. 

34,13 Wer ist der Mensch, der das Leben 
liebt 

 und gute Tage zu sehen wünscht?. - 
℟ 

℟ – Der Herr erhört den Armen, er hilft ihm 

aus all seiner Not. – ℟ 

 

Erste Lesung (Jahr II): Lektor 1:  
(Am 5,14-15.21-24) (Weg mit dem Lärm deiner Lieder! 

Die Gerechtigkeit ströme wie ein nie 

versiegender Bach) 

 Lesung aus dem Buch Amos: 
5,14 Sucht das Gute, nicht das Böse; dann 

werdet ihr leben, und dann wird, wie 
ihr sagt, der Herr, der Gott der 
Heere, bei euch sein. 

5,15 Hasst das Böse, liebt das Gute, und 
bringt bei Gericht das Recht zur 
Geltung! Vielleicht ist der Herr, der 
Gott der Heere, dem Rest Josefs 
dann gnädig. 

5,21 Ich hasse eure Feste, ich 
verabscheue sie und kann eure 
Feiern nicht riechen. 
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5,22 Wenn ihr mir Brandopfer darbringt, 
ich habe kein Gefallen an euren 
Gaben, und eure fetten Heilsopfer 
will ich nicht sehen. 

5,23 Weg mit dem Lärm deiner Lieder! 
Dein Harfenspiel will ich nicht hören, 

5,24 sondern das Recht ströme wie 
Wasser, die Gerechtigkeit wie ein nie 
versiegender Bach. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott. 

 

Antwortgesang / Psalm (Jahr II): 
Lektor 1:  
(Ps 50,7b-9.10-11.12-13.16b-17 [R: 23b]) 

℟ – Wer rechtschaffen lebt, dem zeig‘ ich 

mein Heil. – ℟ 

 
50,7bc  "Israel, ich klage dich an, ich, der ich 

dein Gott bin. 
50,8 Nicht wegen deiner Opfer rühme ich 

dich, 

 deine Brandopfer sind mir immer vor 
Augen. 

50,9 Doch nehme ich von dir Stiere nicht 
an 

 noch Böcke aus deinen Hürden. - (℟) 
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℟ – Wer rechtschaffen lebt, dem zeig‘ ich 

mein Heil. – ℟ 

 
50,10 Denn mir gehört alles Getier des 

Waldes, 
 das Wild auf den Bergen zu 

Tausenden. 

50,11 Ich kenne alle Vögel des Himmels, 
 was sich regt auf dem Feld, ist mein 

Eigen. - (℟) 

℟ – Wer rechtschaffen lebt, dem zeig‘ ich 

mein Heil. – ℟ 

 
50,12 Hätte ich Hunger, ich brauchte es dir 

nicht zu sagen, 
 denn mein ist die Welt und was sie 

erfüllt. 
50,13 Soll ich denn das Fleisch von Stieren 

essen 
 und das Blut von Böcken trinken? - (

℟) 

℟ – Wer rechtschaffen lebt, dem zeig‘ ich 

mein Heil. – ℟ 

 
50,16bc Was zählst du meine Gebote auf 
 und nimmst meinen Bund in deinen 

Mund? 
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17 Dabei ist Zucht dir verhasst, 
 meine Worte wirfst du hinter dich."er 

rechtschaffen lebt, dem zeig‘ ich 
mein Heil. - ℟ 

℟ – Wer rechtschaffen lebt, dem zeig‘ ich 

mein Heil. – ℟ 

 

Hallelujavers (Jahr I & II): 

 
 Durch das Wort der Wahrheit hat uns 

der Vater das Leben geschenkt und 
uns zu Erstlingen seiner Schöpfung 
gemacht. (Vgl. Jak 1,18) 

 
 Heiliger Gott, reinige mein 

Herz und meine Lippen, damit 

ich dein Evangelium würdig 

verkünde. 
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Evangelium (Jahr I & II): 
(Mt 8,28-34) (Bist du hergekommen, um die Dämonen 

schon vor der Zeit zu quälen?) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 + Aus dem Heiligen Evangelium nach 
Matthäus. - Ehre sei dir o Herr. 

8,28 Als Jesus an das andere Ufer kam, in 

das Gebiet von Gadara, liefen ihm 
aus den Grabhöhlen zwei Besessene 
entgegen. Sie waren so gefährlich, 
dass niemand den Weg benutzen 
konnte, der dort vorbeiführte. 

8,29 Sofort begannen sie zu schreien: 
Was haben wir mit dir zu tun, Sohn 

Gottes? Bist du hergekommen, um 
uns schon vor der Zeit zu quälen? 

8,30 In einiger Entfernung weidete gerade 
eine grosse Schweineherde. 

8,31 Da baten ihn die Dämonen: Wenn du 
uns austreibst, dann schick uns in die 
Schweineherde! 

8,32 Er sagte zu ihnen: Geht! Da 

verliessen sie die beiden und fuhren 
in die Schweine. Und die ganze Herde 
stürzte sich den Abhang hinab in den 
See und kam in den Fluten um. 
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8,33 Die Hirten flohen, liefen in die Stadt 
und erzählten dort alles, auch das, 
was mit den Besessenen geschehen 
war. 

8,34 Und die ganze Stadt zog zu Jesus 
hinaus; als sie ihn trafen, baten sie 
ihn, ihr Gebiet zu verlassen. 

 Evangelium unseres Herrn Jesus 
Christus. - Lob sei dir Christus. 

 

Predigt: 

Jahr I: Im Buch Genesis begegnet uns ein scheinbar 
herzloses Begehren von Sara, das von Gott noch 

gutgeheissen zu werden scheint. Der Kernaspekt ist, 
dass "der Sohn der Magd nicht zusammen mit 

meinem Sohn Isaak Erbe sein soll", denn Gott wollte 
sein Bundesvolk in Isaak begründet wissen. Die 

Hintergründe sind jedoch tiefgründiger. Wegen Sara 
hatte Abraham zwei legitime Frauen. Die Zweitfrau 

ist aber dennoch rechtlich die Magd Saras. Dadurch 
gilt rechtlich der Sohn Hagars als Sohn Saras. Nun 

hatte aber die unfruchtbare Sara selber einen Sohn 
erhalten und dadurch entstehen Rechtsansprüche in 

der Erbfolge. Die Kinder der Erstfrau werden 

gewöhnlich bevorzugt. Beide Kinder gelten jedoch 
rechtlich als Kinder Saras, solange Hagar Magd Saras 

ist und dadurch wäre Ismael Haupterbe. Sara will 
jedoch als Erstfrau, dass nun ihr leibliches Kind 

Haupterbe wird. Sara kann diesem Dilemma nur 
entgehen, indem sie die Sklavin frei gibt. Als Freie 
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hätte Sara jedoch nicht mehr die Oberhand über 
Ismael, sondern Hagar. Daher blieb in der 

Verworrenheit der Situation nichts anderes übrig, als 
Hagar die Freiheit zu schenken und sie gleichzeitig zu 

verstossen. Die einzige Alternative wäre eine Tötung 
Hagars gewesen, doch dafür gab es nicht den 

geringsten Anlass. Es ist verständlich, dass Abraham 
über diesen Vorschlag verdrossen war. Gott kommt 

Abraham jedoch auch hier zu Hilfe und verlässt 
weder Hagar noch Ismael, sondern rettet ihnen 

durch einen Engel das Leben. "Gott war mit dem 

Knaben. Er wuchs heran, liess sich in der Wüste 

nieder und wurde ein Bogenschütze." 

Jahr II: Im Buch Amos wird Gott in sehr 
menschlicher Art und Weise geschildert. Er 

verabscheut die ganzen Opfer und Gesänge des 
Volkes. Doch warum? Weil das Handeln des Volkes 

nicht den Opfern und Gesängen entsprechen. Es ist 
wie mit Kindern, die in unterwürfiger Weise ihren 

Eltern in ihren Ermahnungen Recht geben, ihnen 
Geschenke bringen, um sie zu besänftigen, doch 

dann, kaum aus der Tür, jede Ermahnung der Eltern 
missachten und nur Lug und Trug, Unrecht und 

Ausbeutung anderer ihr Antrieb ist. Irgendwann 
empfinden jegliche Eltern solch heuchlerisches 

Verhalten der Kinder innerhalb des Hauses nur noch 

als Hohn und reagieren mit Abscheu darauf. Genau 
dies versucht Amos dem Volke klar zu machen und 

ruft ihnen ins Gewissen: "Weg mit dem Lärm deiner 
Lieder! Die Gerechtigkeit ströme wie ein nie 

versiegender Bach." 
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Jahr I & II: Im Evangelium begegnete uns die 
Erzählung von der Schweineherde und den beiden 

Besessenen. Die Dämonen rufen: "Bist du 
hergekommen, um uns schon vor der Zeit zu 

quälen?" Sie haben Angst, ihrem eigenen ewigen 
Schicksal ins Auge zu blicken. Wir sind erstaunt, dass 

Jesus ihnen erlaubte, in die Schweine zu fahren. 
Doch Jesus will uns damit eigentlich etwas ganz 

anderes sagen. Er will uns sagen, dass Dämonen 
nicht die geringste Macht aus sich selbst heraus 

haben, sondern nur die zu unserer Prüfung von Gott 

gegebene. Es wird ersichtlich, dass beides bei Gott 
steht, sowohl die Prüfung des Glaubens als auch 

dessen Beschützung, indem er um beides gebeten 
wird, um die Prüfung vom Teufel und um die 

Beschützung vom Sohne. Und in der Tat, da die 
Beschützung des Glaubens zu der Gewalt gehört, die 

der Sohn Gottes sich vom Vater erbeten hat, von 
welchem er ja alle Gewalt empfängt im Himmel und 

auf Erden, wie sollte es denn sein, dass die Prüfung 
des Glaubens in der Hand des Teufels läge? Wenn wir 

im Vaterunser sagen: "Führe uns nicht in 
Versuchung", so bekennen wir damit, dass diese von 

dem kommt, den wir um Nachsicht bitten. Denn 
diesen Sinn haben die Worte: "Sondern erlöse uns 

von dem Bösen", d.h. führe uns nicht in Versuchung, 

indem du uns dem Bösen überlässt! Dann nämlich 
werden wir den Händen des Teufels entrissen, wenn 

wir ihm nicht überlassen bleiben zum Zweck des 
Versuchens. Die Legion Teufel hätte nicht einmal 

über die Schweineherde Macht gehabt, wenn sie den 

Herrn nicht darum gebeten hätte. Amen.  
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Credo (An Sonn- und Feiertagen): 
 (P.: Wir sprechen das Apostolische 

Glaubensbekenntnis.) 
 A.: Ich glaube an Gott, den Vater, den 

Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels 
und der Erde, und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, gelitten 
unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, hinabgestiegen 
in das Reich des Todes, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren 
in den Himmel; er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort 
wird er kommen, zu richten die Lebenden 
und die Toten. Ich glaube an den Heiligen 
Geist, die heilige katholische Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung 
der Sünden, Auferstehung der Toten und 
das ewige Leben. Amen. 
  



25 

Fürbitten: 
Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser, 

erbarme dich über uns und über die 
ganze Welt. 

 
Gib, dass wir arm sind vor Gott, damit uns 

das Himmelreich gehört. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir trauern, damit wir getröstet 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir keine Gewalt anwenden; damit 

wir das Land erben. Wir bitten dich, erhöre 

uns! 
Gib, dass wir hungern und dürsten nach der 

Gerechtigkeit; damit wir werden satt 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir barmherzig sind; damit wir 

Erbarmen finden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir ein reines Herz haben; damit 

wir Gott schauen werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir Frieden stiften; damit wir Söhne 

Gottes genannt werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir um der Gerechtigkeit willen 

verfolgt werden; damit uns das 
Himmelreich gehört. Wir bitten dich, erhöre 

uns!   
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Gedenke deiner Christenheit und füge 
zusammen, was getrennt ist: Wir bitten 

dich, erhöre uns! 
Schenke allen Völkern Frieden: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Tröste und stärke alle, die um deinetwillen 

verfolgt werden: Wir bitten dich, erhöre uns! 
Schenk uns die Gnade, allen Menschen 

vergeben zu können und niemanden 
zu verurteilen: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Erbarme dich der Hungernden und öffne 
unser Herz für ihre Not: Wir bitten 
dich, erhöre uns! 

Richte Schwache und Kranke auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Sei ein gnädiger Richter denen, die heute 

sterben und nimm sie und auch uns 
in deine Herrlichkeit auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
 
Denn du, o Herr, bist gekommen, zu retten 

und selig zu machen, was verloren 
war. Dich preisen wir mit dem Vater 
und dem Heiligen Geist in deiner 

Kirche. Dir sei Lob und Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

Opfer: 
Das Opfer wird für … aufgenommen.  
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Gabenbereitung: 
 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

das Brot, die Frucht der Erde und 

der menschlichen Arbeit. Wir bringen 

dieses Brot vor dein Angesicht, 

damit es uns das Brot des Lebens 

werde. Gepriesen bist du in 

Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Wie das Wasser sich mit dem Wein 

verbindet zum heiligen Zeichen, so 

lasse uns dieser Kelch teilhaben an 

der Gottheit Christi, der unsere 

Menschennatur angenommen hat. 

 

 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

den Wein, die Frucht des Weinstocks 

und der menschlichen Arbeit. Wir 

bringen diesen Kelch vor dein 

Angesicht, damit er uns der Kelch 

des Heiles werde. Gepriesen bist du 

in Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Herr, wir kommen zu dir mit 

reumütigem Herzen und demütigem 

Sinn. Nimm uns an und gib, dass 

unser Opfer dir gefalle. 

 

 Herr, wasche ab meine Schuld, von 

meinen Sünden mache mich rein. 
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Gabengebet: 
 Betet, Brüder und Schwestern, dass 

mein und euer Opfer Gott, dem 
allmächtigen Vater, gefalle. 

 Der Herr nehme das Opfer an aus 
deinen Händen zum Lob und Ruhm 
seines Namens, zum Segen für uns 

und seine ganze heilige Kirche. 
 Herr, unser Gott, in den 

Geheimnissen, die wir feiern, wirkst 
du unser Heil. Gib, dass wir den 
Dienst an diesem Altar würdig 
vollziehen, von dem wir deine Gaben 
empfangen. 

 Darum bitten wir durch Jesus 

Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Präfation:  
(Wochentage I – Die Erneuerung der Welt durch Christus 

[S. 440]) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. - Erhebet die Herzen. 
- Wir haben sie beim Herrn. - Lasset 
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uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
- Das ist würdig und recht. 

 Wir danken dir, Vater im Himmel, 
und rühmen dich durch unsern Herrn 
Jesus Christus. 

 Denn ihn hast du zum Haupt der 
neuen Schöpfung gemacht, aus 
seiner Fülle haben wir alle 
empfangen. Obwohl er dir gleich war 
an Herrlichkeit, hat er sich selbst 
erniedrigt und der Welt den Frieden 
gebracht durch sein Blut, das er am 
Stamm des Kreuzes vergossen hat. 
Deshalb hast du ihn über alle 
Geschöpfe erhöht, so wurde er für 

jene, die auf ihn hören, zum Urheber 
des ewigen Heiles. 

 Durch ihn preisen wir jetzt und in 
Ewigkeit dein Erbarmen und singen 
mit den Chören der Engel das Lob 
deiner Herrlichkeit: 

Sanctus: 
 Heilig, heilig, heilig Gott, Herr aller Mächte 

und Gewalten. Erfüllt sind Himmel und Erde 
von deiner Herrlichkeit. Hosanna in der 
Höhe. Hochgelobt sei, der da kommt im 
Namen des Herrn. Hosanna in der Höhe.  
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Hochgebet I: 

 Dich, gütiger Vater, bitten wir durch 
deinen Sohn, unseren Herrn Jesus 
Christus: 

 Nimm diese heiligen, makellosen 
Opfergaben an und  segne sie. 

 Wir bringen sie dar vor allem für 

deine heilige katholische Kirche (, 
besonders für … [ad intentionem],) in 
Gemeinschaft mit deinem Diener, 
unserem Papst …, mit unserem 
Bischof …, mit unserem Oberen …, ... 
mit mir, deinem unwürdigen Knecht 
und mit allen, die Sorge tragen für 
den rechten, katholischen und 
apostolischen Glauben. Schenke 
deiner Kirche Frieden und Einheit, 
behüte und leite sie auf der ganzen 
Erde.  
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Gedächtnis der Lebenden: 
 Gedenke deiner Diener und 

Dienerinnen … (für die wir heute 
besonders beten) und aller, die hier 
versammelt sind. 

 Herr, du kennst ihren Glauben und 
ihre Hingabe; für sie bringen wir 

dieses Opfer des Lobes dar, und sie 
selber weihen es dir für sich und für 
alle, die ihnen verbunden sind, für 
ihre Erlösung und für ihre Hoffnung 
auf das unverlierbare Heil. Vor dich, 
den ewigen, lebendigen und wahren 
Gott, bringen sie ihre Gebete und 
Gaben. 

 

 In Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 
gedenken wir deiner Heiligen: 

 
 Wir ehren vor allem Maria, die 

glorreiche, allzeit jungfräuliche 
Mutter unseres Herrn und Gottes 

Jesus Christus. Wir ehren ihren 
Bräutigam, den heiligen Josef; [die 
heiligen Lazarus, Martha und Maria,] 
deine heiligen Apostel und Märtyrer: 
Petrus und Paulus, Andreas 
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(Jakobus, Johannes, Thomas, 
Jakobus, Philippus, Bartholomäus, 
Matthäus, Simon und Thaddäus, 
Linus, Kletus, Klemens, Xystus, 
Kornelius, Cyprianus, Laurentius, 
Chrysogonus, Johannes und Paulus, 
Kosmas und Damianus) [, die 
Tagesheiligen …] und alle deine 
Heiligen. Blicke auf ihr heiliges Leben 
und Sterben und gewähre uns auf 
ihre Fürsprache in allem deine Hilfe 
und deinen Schutz. 

 
 Nimm gnädig an, o Gott, diese Gaben 

deiner Diener und deiner ganzen 

Gemeinde; ordne unsere Tage in 
deinem Frieden, rette uns vor dem 
ewigen Verderben und nimm uns auf 
in die Schar deiner Erwählten.  
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Epiklese: 
 Schenke, o Gott, diesen Gaben  

Segen in Fülle und nimm sie zu eigen 
an. Mache sie uns zum wahren Opfer 
im Geiste, das dir wohlgefällt: 

 zum Leib und Blut deines geliebten 
Sohnes, unseres Herrn Jesus 

Christus. 
 

Einsetzungsworte: 
 Am Abend vor seinem Leiden nahm 

er das Brot in seine heiligen und 
ehrwürdigen Hände, erhob die Augen 
zum Himmel, zu dir, seinem Vater, 
dem allmächtigen Gott, sagte dir Lob 

und Dank, brach das Brot, reichte es 
seinen Jüngern und sprach: 

 
 Nehmet und esset alle davon: 

Das ist mein Leib, der für euch 
hingegeben wird. 

 

 Ebenso nahm er nach dem Mahl 
diesen erhabenen Kelch in seine 
heiligen und ehrwürdigen Hände, 
sagte dir Lob und Dank, reichte den 
Kelch seinen Jüngern und sprach: 
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 Nehmet und trinket alle daraus: 

Das ist der Kelch des neuen und 
ewigen Bundes, mein Blut, das 
für euch und für viele vergossen 
wird zur Vergebung der Sünden. 
Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

 

Akklamation: 
 Geheimnis des Glaubens. 
 Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 

und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit.  

 

Anamnese: 
 Darum, gütiger Vater, feiern wir, 

deine Diener und dein heiliges Volk, 
das Gedächtnis deines Sohnes, 
unseres Herrn Jesus Christus. Wir 
verkünden sein heilbringendes 
Leiden, seine Auferstehung von den 
Toten und seine glorreiche 

Himmelfahrt. So bringen wir aus den 
Gaben, die du uns geschenkt hast, 
dir, dem erhabenen Gott, die reine, 
heilige und makellose Opfergabe dar: 
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das Brot des Lebens und den Kelch 
des ewigen Heiles. 

 Blicke versöhnt darauf nieder und 
nimm sie an wie einst die Gaben 
deines gerechten Dieners Abel, wie 
das Opfer unseres Vaters Abraham, 
wie die heilige Gabe, das reine Opfer 
deines Hohenpriesters Melchisedek. 

 
 Wir bitten dich, allmächtiger Gott: 

Dein heiliger Engel trage diese 
Opfergabe auf deinen himmlischen 
Altar vor deine göttliche Herrlichkeit; 
und wenn wir durch unsere 
Teilnahme am Altar den heiligen Leib 

und das Blut deines Sohnes 
empfangen, erfülle uns mit aller 
Gnade und allem Segen des 
Himmels. 

 

Interzession (Verstorbene): 
 Gedenke auch deiner Diener und 

Dienerinnen (… und aller), die uns 
vorausgegangen sind, bezeichnet mit 
dem Siegel des Glaubens, und die 
nun ruhen in Frieden. 
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 Wir bitten dich: Führe sie und alle, 
die in Christus entschlafen sind, in 
das Land der Verheissung, des 
Lichtes und des Friedens. 

 
 Auch uns, deinen sündigen Dienern, 

die auf deine reiche Barmherzigkeit 
hoffen, gib Anteil und Gemeinschaft 
mit deinen heiligen Aposteln und 
Märtyrern: 

 Johannes, Stephanus, Mattias, 
Barnabas (Ignatius, Alexander, 
Marzellinus, Petrus, Felizitas, 
Perpetua, Agatha, Luzia, Agnes, 
Cäcilia, Anastasia) und mit allen 

deinen Heiligen; wäge nicht unser 
Verdienst, sondern schenke gnädig 
Verzeihung und gib uns mit ihnen das 
Erbe des Himmels. 

 
 Darum bitten wir dich durch unseren 

Herrn Jesus Christus. Denn durch ihn 
erschaffst du immerfort all diese 
guten Gaben, gibst ihnen Leben und 
Weihe und spendest sie uns. 
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Doxologie: 
 Durch ihn und mit ihm und in ihm ist 

dir, Gott, allmächtiger Vater, in der 
Einheit des Heiligen Geistes alle 
Herrlichkeit und Ehre jetzt und in 
Ewigkeit. Amen. 
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Vater unser: 

 Lasset uns beten, wie der Herr uns 
das Beten gelehrt hat: 

 Vater unser im Himmel. Geheiligt 
werde dein Name. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe, wie im 
Himmel so auf Erden. Unser tägliches 

Brot gib uns heute. Und vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unseren Schuldigern. Und 
führe uns nicht in [die*] Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

 Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, von 
allem Bösen und gib Frieden in unseren 
Tagen. Komm uns zu Hilfe mit deinem 
Erbarmen und bewahre uns vor 
Verwirrung und Sünde, damit wir voll 
Zuversicht das Kommen unseres Erlösers 
Jesus Christus erwarten. 

 Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. 
 (* Es ist die Stunde der Versuchung am 

Ende der Tage gemeint. Wir beten somit, Gott 

möge uns nicht in diese Zeit der Trübsal 

führen, sondern uns zuvor von dem Bösen 

erlösen. vgl. Offb 3,10)  
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Friedensgruss: 
 Der Herr hat zu seinen Aposteln 

gesagt: Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch. 

 
 Deshalb bitten wir: Herr Jesus 

Christus, schau nicht auf unsere 

Sünden, sondern auf den Glauben 
deiner Kirche und schenke ihr nach 
deinem Willen Einheit und Frieden. 

 
 Der Friede des Herrn sei allezeit mit 

euch. - Und mit deinem Geiste. 
 
 So geben auch wir einander ein 

Zeichen des Freiedens und der 
Versöhnung. 

 
 Das Sakrament des Leibes und 

Blutes Christi schenke uns 

ewiges Leben. 
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Agnus Dei: (Lied oder...) 
 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 

Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: gib uns deinen 
Frieden. 

 
 Herr Jesus Christus, der 

Empfang deines Leibes und 

Blutes bringe mir nicht Gericht 

und Verdammnis, sondern Segen 

und Heil. 

 

Kommunion: 
 Seht das Lamm Gottes, das 

hinwegnimmt die Sünde der Welt. 
 Herr, ich bin nicht würdig, dass du 

eingehst unter mein Dach, aber 

sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund. 
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Kommunionvers: 
 Selig, die zum Hochzeitsmahl des 

Lammes geladen sind. 
 
 Der Leib Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl). 

 Das Blut Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl), es 

wasche mich rein von aller 

Sünde und Schuld und das Wasser 

aus Christi Seite rechtfertige 

mich. 

 So tauche ich ein in diesen 

Kelch des Blutes Christi alle, 

für die ich diese Messe feiere 

…, alle armen Seelen, all 

unsere Wohltäter und Freunde, 

all unsere Widersacher und 

Feinde, alle, gegen die wir uns 

je versündigt haben und alle, 

die sich je gegen uns 

versündigt haben, alle denen 

wir je begegnet sind und alle, 

denen wir noch begegnen werden; 

die ganze Kirche & Welt. Lass 

keine Seele verloren gehen. 
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Kommunionausteilung: 
 Was wir mit dem Munde empfangen 

haben, Herr, das lass uns mit 

reinem Herzen aufnehmen, und 

diese zeitliche Speise werde 

uns zur Arznei der 

Unsterblichkeit. 

 

Schlussgebet: 
 Lobe den Herrn, meine Seele! Alles in 

mir lobe seinen heiligen Namen. (Ps 

103,1) 

 
 So lasset uns beten: 
 Gütiger Gott, die heilige Opfergabe, 

die wir dargebracht und empfangen 
haben, schenke uns neues Leben. 
Lass uns Frucht bringen in 
Beharrlichkeit und dir auf immer 
verbunden bleiben. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 

Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

Mitteilungen: Verdankungen etc. 

Schlusslied: Lied: 
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Segen: 
 Der Herr sei mit euch. Und mit 

deinem Geiste. 
 
 Im Anfang war der Logos, das Wort, 

und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott. Das Wort Gottes ist in 

Jesus Christus Fleisch geworden und 
hat unter uns gewohnt, und wir 
haben seine Herrlichkeit gesehen, die 
Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom 
Vater, voll Gnade und Wahrheit. (Joh 
1,1.14) 

 
 Darum beten wir: 

 Mein Herr und mein Gott, nimm alles 
von mir, was mich hindert zu Dir. 

 Mein Herr und mein Gott, gib alles 
mir, was mich führet zu Dir. 

 Mein Herr und mein Gott, nimm mich 
mir und gib mich ganz zu eigen Dir. 

 

 Dazu segne, behüte und stärke euch 
der Allmächtige Gott, der Vater, und 
der Sohn † und der Heilige Geist. 
Amen. 
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Leoninische Gebete 
A:  Gegrüsset seist du, Maria, voll der 

Gnade; der Herr ist mit dir; du bist 
gebenedeit unter den Frauen, und 
gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes, Jesus. 

 Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 

uns Sünder jetzt und in der Stunde 
unseres Todes. Amen. (3 Mal) 

 
 Gegrüsset seist du, Königin, Mutter 

der Barmherzigkeit, unser Leben, 
unsre Wonne und unsere Hoffnung, 
sei gegrüsst. Zu dir rufen wir 
verbannte Kinder Evas. Zu dir 

seufzen wir trauernd und weinend in 
diesem Tal der Tränen. Wohlan denn, 
unsere Fürsprecherin! Wende deine 
barmherzigen Augen uns zu und 
nach diesem Elende zeige uns Jesus, 
die gebenedeite Frucht deines 
Leibes. O gütige, o milde, o süsse 

Jungfrau Maria. 
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V:  Bitte für uns, o heilige Gottesmutter. 
A:  Dass wir würdig werden der 

Verheissungen Christi. 
 
V:  Lasset uns beten. 
 Gott, unsre Zuflucht und Stärke, sieh 

gnädig an das Flehen deines Volkes 
und erhöre in deiner Barmherzigkeit 
und Güte die Fürbitten der 
glorreichen und unbefleckten 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihres Bräutigams, des heiligen 
Joseph, der heiligen Apostel Petrus 
und Paulus und aller Heiligen, die 
Gebete, die wir für die Bekehrung der 

Sünder, für die Freiheit und die 
Erhöhung unsrer heiligen Mutter, der 
Kirche, flehentlich verrichten. Durch 
ihn, Christus, unsern Herrn. Amen. 

 
V:  Heiliger Erzengel Michael, verteidige 

uns im Kampfe; beschütze uns gegen 
die Bosheit und die Nachstellungen 
des bösen Feindes. Sei unser Schutz! 
Wir bitten flehentlich: O Gott, fessle 
den Satan! Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, stosse 
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den Satan und alle anderen bösen 
Geister, die in der Welt umhergehen, 
um die Seelen zu verderben, durch 
die Kraft Gottes hinab in die Hölle! 
Amen. 

 
V:  Heiligstes Herz Jesu! 
A:  Erbarme dich unser. (3 Mal) 
 

Entlassung: 
V: Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott 

dem Herrn. 
 

Auszug: Orgel: 
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